Morgen: Ausgabe. 
Annoneen⸗ 
me- Zurecaus: 
In Poſen 
aufer in der Erpedition 
Lei Krupehi (ik. J. Alriti & 60.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friedrichſtr.⸗Ecle 4, 
in Grätz bei Herrn L. Skreiſand; 
in Frankfurt a. M.: 
G. J. Duube & Co. 


A. 541. 
Amtliches. 


Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des 
Landtages der Monarchie. 
Vom 16. November 1871. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 
verordnen, in Gemäßheit des Artikels 51 der Verfaſſungsurkunde vom 
31. Januar 1850, auf den Antrag Unſeres Staats- Miniſteriums, 
was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtages der Monarchie, das Herrenhaus 
und das Haus der Abgeordneten, werden auf den 27. d. M. in Unſere 
Haupt⸗ und Reſiednzſtadt Berlin zuſammenberufen. 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verord⸗ 


An 


’ U 


Vier und 
Sonnabend, 18. November 


ſchaffen und das Vertrauen der Donaufürſtenthümer erringen will. — 
Der Bankdirektor Kohen reiſte nach Berlin, um die Erweiterung des 
ungariſchen Silberanlehens von 30 auf 70 Millionen durchzuführen 
und die Emiſſion deſſelben vorzubereiten. Das in Berlin und Frank— 
furt zur Subſkription kommende Anlehen iſt nicht das neue Silber 
anlehen, ſondern die alte Eiſenbahnanleihe. 
(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Paris, 17. Nov. ‚Meſſager de Paris“ will bezüglich des morgen 
erſcheinenden Bankausweiſes wiſſen, daß derſelbe befriedigender Natur 
ſei. Der Baarvorrath ſoll gegen den Ausweis der vorigen Woche 
wenig verändert ſein, das Portefeuille und die laufende Rechnung der 
Privaten ſich vermindert haben. Das Guthaben des Staates wäre 


Das Abonnement auf dies nut Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt viertel⸗ 


jährlich für die Stadt ofen 1 Thlr., für ganz 
Preußen 1 Thlr. 24% Sgr. — Bestellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 
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nung beauftragt. N 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 16. November 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. Gr. v. Roon. Gr. v. Itzenplitz. 
v. Mühler. v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Leonhardt. 
Camphauſen. 
Berlin, 17. Novbr. Se. M. der König hat dem General-Major 
3 D. Knothe, zu Grottkau, den R. Adler⸗Orden 2. Kl. mit Eichen⸗ 
laub; dem Oberſten z. D. v. Mayer zu Breslau und dem Oberſt⸗ 
Lieutenant T D. und Rittergutsbeſitzer v. Prittwitz auf Schmolt⸗ 
ütz, Kr. Oels, den R. Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife; dem 
ajor und Kammerherrn v. Prittwitz auf Moisdorf, Kr. Jauer, 
dem Major a. D. und Poſtdirektor v. Jarotzky zu Glatz, dem Haupt⸗ 
mann v. Hobe, A eior ebendaſelbſt, dem Hauptmann z. D. Gra⸗ 
fen v. Stoſch auf Mange, Kr. Nimptſch, und dem Rittmeiſter a. D. 
v. Schack auf, zeidenbach, Kr. Oels, den R. Adler⸗Orden 4. Kl.; 
dem General⸗Major v. Lindern, Kommandant von Breslau, dem 
General⸗Major 3. D. v. Hackewitz, ſtellvertretender Kommandeur 
der 21. Infanterie⸗Brigade, und dem General⸗Major z. D. von 
Rour, ſtellvertretender Kommandeur der 22. Infanterie ⸗ Brig. den 
Königl. Kronen⸗Orden 2. Kl.; dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. v. Keh⸗ 
ler zu Brieg, Reg.⸗Bezirk Breslau, den Königl. Kronen⸗Orden 3. Kl. 
ſowie dem Major z D. Martini, Bezrks⸗Kommandeur des 2. Ba⸗ 
taillons (Apenrade) Schleswigſchen game hen den 
Königl. Kronen⸗Orden 4. Kl. verliehen, ſowie den frei { 
ourbic zu Roſenberg in Weſtpreußen als Direktor an das Kreis 


ſpektor eine iebs⸗Inſpektorſtelle bei d aſſauiſchen Eiſenbahn 
mit, dem Wohnſitze zu Wiesbaden verliehen worden. Der Königl. 
n zu Leobſchütz iſt in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft nach Königsberg N. M. verſetzt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Leipzig, 17. Nov. Zum erſten Direktor der neugegründeten Leip⸗ 
ziger Vereinsbank wurde Pernitzſch, bisheriger Direktor des Leipziger 
Kaſſenvereins, ernannt. 

? Mainz, 17. Nov. Die hieſigen Blätter veröffentlichen den Worte 
laut der unterm 14. d. geſchloſſenen Verträge zwiſchen der Ludwigs⸗ 
und der Taunusbahn. Die Hauptpunkte deszUebereinkommens find fol⸗ 
gende: Die Fuſion beider Geſellſchaften tritt in der Weiſe ein, daß 
die Aktionäre der Taunusbahn für den ſeitherigen Nominalbetrag ihrer 
Aktien in die Ludwigsbahngeſellſchaft eintreten. Die Taunusbahnge⸗ 
ſellſchaft hört als ſolche ſchon vorher auf; die Ludwigsbahngeſellſchaft 
verpflichtet ſich, die Aktien der Taunusbahn gegen ihre eigenen Aktien 
von gleichem Nominalbetrage auszutauſchen oder mit 400 Fl. baar per 
Aktie zu erwerben. Die Ludwigsbahn projektirt, wie beſtätigend ge⸗ 
meldet wird, nach erfolgter Fuſion der Bahnen eine Rheinbrücke un⸗ 
terhalb Mainz, ferner eine Bahn von Frankfurt⸗Wolfskehlen (Worms), 
endlich eine Bahn von Frankfurt (Hattersheim) und Wiesbaden nach 
den weſtphäliſchen Kohlenrevieren. 

München, 17. Novbr. Dr. Hirſchwälder, welcher wegen Theil- 
nahme an dem Altkatholikenkongreß vom Erzbiſchofe von München⸗ 
Freyſing bereits vom Amte ſuspendirt wurde, iſt vom Fürſtbiſchof von 
Breslau, deſſen Jurisdiktion er unterſtellt iſt, wegen Abhaltung der 
Gottesdienſte in der hieſigen Gaſteigkirche exkommunizirt worden. 

Wien, 17. Nov. Die großbritanniſche Regierung hat, wie dem 
„Wanderer“ gemeldet wird, die Anzeige hierher gelangen laſſen, daß ſie 
die beabſichtigte Ernennung des Grafen Beuſt zum öſterreichiſch⸗unga⸗ 
riſchen Botſchafter in London mit Befriedigung zur Kenntniß nehme. 
Wien, 17. Nov. Die heutige „Neue fr. Pr.“ meldet: „Freiherr 
bon Kellersperg verließ Wien, nachdem die Unterhandlungen mit ihm 
i der letzten Stunde an feiner Weigerung geſcheitert, einen Separat⸗ 
ausgleich mit den Polen abzuſchließen.“ — Das proviſoriſche Mini: 
ſterium verſieht die Geſchäfte wahrſcheinlich bis nach dem Zuſammen⸗ 
| tritt des Reichsrathes. — Daſſelbe Blatt bringt noch folgende Details: 
Kellersperg weigerte ſich, die galiziſche Reſolution oder Hohenwarts 
galiziſche Vorlage im Reichsrathe einzubringen. Auch bildete die von 
ihm verlangte Auflöſung des mähriſchen Landtageseinen Stein des An- 

ſtoßes. Darauf zerſchlugen ſich die Unterhandlungen. Ein Mini⸗ 
ſterium Goluchowski iſt wahrſcheinlich geworden. — Die heutige 
„Preſſe“ ſchreibt: Kellersperg iſt nach Graz zurückgekehrt. Die Unter⸗ 
handlungen dort find total geſcheitert. — Für Böhmen find Direkte 
Reichsrathswahlen ausgeſchrieben. — Die Langrandangelegenheit nimmt 
guten Verlauf; man hofft baldigen Abſchluß. — Die „Preſſe“ betrachtet 
das ungarische Eiſenbahngeſchäft als perfekt. — Die Wechſlerbank gründet 
eine Baugeſellſchaft. — Der Reichsrath ſoll am Tage nach Weihnach⸗ 
ten zuſammentreten. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Veit, 16. Nov. Der „Naplo bringt einen inſpirirten Artikel über 
Andraſſys auswärtige Politik, nach welchem Andraſſy eine neue Bahn 
im Orient einſchlagen, der Monarchie ihren berechtigten Einfluß ver⸗ 


Ye 


eisgerihts-Diref- | 


um 5 Millionen geſtiegen. Derſelben Quelle zufolge ſoll die Bank im 
Laufe der letzten Woche 5 Millionen Fres. Rente verkauft haben. — 
Durch Dekret der Regierung werden die Beſchlüſſe des Arrondiſſements⸗ 
rathes von Nimes für ungiltig erklärt. — Das „Journal officiel“ be⸗ 
zeichnet die Mittheilung, die Behörde hätte die Abhaltung von Meſſen 
anläßlich des Eugenientages unterſagt, für grundlos; der Klerus habe 
in voller Freiheit gehandelt, indem er von der Anſicht ausging, eine 
religiöſe Zeremonie dürfe nicht den Vorwand für politiſche Kundge⸗ 
ungen abgeben. 

Paris, 16. Nov. Thiers hat nicht die Abſicht, der Nationalver: 
ſammlung eine Amneſtie vorzuſchlagen. — Banneville kehrt proviſoriſch 
nach Wien zurück. — Thiers unterhandelt mit Droun de Lhyuys 
wegen Uebernahme des Wiener Geſandtſchaftspoſtens. 

(Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Bern, 17. Nov. Der Ständerath iſt bis zum 30. d. vertagt 
worden. 

Rom, 15. November. Der Papſt verbot ſeinen Hausprälaten das 
Verlaſſen des Vatikans bei der Ankauft des „Königs von Sardinien“ 
und der Eröffnung des Parlaments. — Die Jeſuiten veröffentlichen 
eine franzöſiſche Widerlegung des Favre'ſchen Werkes mit ſehr inter⸗ 
eſſanten Belegen. (Privatdep. d. Poſ. Ztg.) 

Bukareſt, 16. November. 


egung 
ſyſtems. 


O Berlin, 17. November. [Zur landwirthſchaftlichen 
Steuerfrage. Reichs-Poſt⸗Freimarken. Präſident 
Simſon.] Der freien wirthſchaftlichen Kommiſſion des Reichstages, 
welche über die landwirthſchaftliche Steuerfrage in Berathung getreten 
iſt, wurde hierbei ein ausführliches Referat des ſeitherigen Vorſitzen⸗ 
den der Kommiſſion, Prof. Dr. Birnbaum, über dieſe Frage vorgelegt, 
Dr. Birnbaum hatte jedoch die Kommiſſion von vornherein erſucht, 
über ſeine Abhandlung aus der Mitte der Verſammlung einige Herren 
zu wählen, welche ſein Referat genau prüfen und dann gewiſſermaßen 
als Korreferenten der Kommiſſion Bericht erſtatten ſollten. Die Kom⸗ 
miſſion akzeptirte dieſen Vorſchlag und ernannte zu dieſen Referenten 
die Abgg. Braun (Hersfeld), Dr. Hammacher (Eſſen) und v. Schauß 
(München). Dieſe drei Herren haben nun in der Sitzung der Kommiſſion, 
welche vorgeſtern Abend ſtattfand, über die Arbeit des Dr. Birnbaum 
Bericht erſtattet und ſich mit derſelben vollkommen einverſtanden er: 
klärt. Die Verſammlung beſchloß in Folge deſſen die vier genannten 
Herren zu beauftragen, zu dem Birnbaumſchen Referat noch ein Vor: 
wort zu ſchreiben und dann dieſes Vorwort mit der Birnbaumſchen 
Arbeit, als das Urtheil der Kommiſſion durch den Druck zu publiziren. 
Am Sonnabend wird die Kommiſſion wieder eine Sitzung haben, in 
der dann der vollſtändige Bericht feſtgeſtellt wird. Außerdem wird 
am Sonnabend die Kommiſſion ſich mit der Unterrichtsfrage beichäf- 
tigen und hierbei die in letzter Zeit in landwirthſchaftlichen Kreiſen 
vielfach ventilirte Angelegenheit wegen der Berechtigung der Ackerbau⸗ 
ſchulen zur Vornahme von Entlaſſungsprüfungen, die zum einjährigen 
Militärdienſt berechtigen, zur Berathung bringen. — Das Reichs⸗ 
kanzleramt hat dem Reichstage Probeexemplare der neuen Reichs⸗ 
Poſtmarken eingeſendet, welche mit dem 1. Januar nächſten Jahres 
in Wirkſamkeit treten ſollen. Bei dieſen neuen Poſtwerthzeichen iſt die 
bisherige Farbe beibehalten worden, ſo daß die Vierpfennigmarken 
grün, die Groſchenmarken roth, die Zweigroſchenmarken blau ſind u. ſ. w. 
Die Druckfarbe iſt im Grund hell, von einem dunkleren Rande um⸗ 
geben. In der Mitte tritt medaillonartig, mittelſt eines Trockenſtem⸗ 
pels hergeſtellt, in weißer Farbe der Reichsadler hervor, der von 
Schraffirungen und punktirten Linien umgeben iſt. Unter dem Adıer 
findet ſich in gerader Schrift in dunklerer Farbe der Werth der Marke 
angegeben, z. B. „Ein Groſchen“ ꝛc. Ueber dem Trockenſtempel in 
bogenartiger Form finden ſich gleichfalls in dunkler Farbe gedruckt die 
Worte: „Deutſche Reichspost“. — Der Präſident des Reichstages, 
Dr. Simſon war in Folge einer Erkältung erkrankt, befindet ſich in⸗ 
deſſen auf dem Wege der Beſſerung, ſo daß er ſchon in den nächſten 
Tagen ſein Amt wieder übernehmen wird. 

Wien, 15. Nov. Graf Beuſt hat am 10. durch ein in franzöſi⸗ 
ſcher Sprache abgefaßtes Rundſchreiben an die k. und k. Geſandt⸗ 
ſchaften im Auslande ſeinen Austritt aus dem Reichsminiſterium an⸗ 
gezeigt. Graf Beuſt ſagt darin, die Gründe, weshalb er ſeine Ent⸗ 
laſſung gegeben habe, ſeien rein perſönlicher Natur und berührten in 
nichts die innere und äußere Politik des Reiches. Zur Macht berufen 


Schwierigkeiten entgegenſtellen, als man im Anfange geglaubt hatt 
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Inſerate 1% Sgr. die ſechsgeſpaltene Zeile oder 
deren Raum, Reklamen verhäaltnißmäßig höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


am Tage nach einer Kataſtrophe, welche den Beſtand der Monarchi 
in Gefahr gebracht habe, beeilte er ſich, in dem Rundſchreiben vom 1. 


November 1866 das Programm zu entwerfen, um über die inneren : 


und äußeren Schwierigkeiten zu triumphiren, welche der Peſſimismus, 
der in jener Epoche alle Klaſſen der Bevölkerung beherrſchte, als un⸗ 
überſteiglich erſcheinen ließ. Dieſem Programm ſei er treu geblieben; 
die Friedensfahne, die er ohne Vorurtheil und ohne heimlichen Groll 
nach der unglücklichen Schlacht bei Sadowa entfaltete, habe er ſeildem 
hochgehalten ohne Furcht und ohne Tadel, und ſie ſei Oeſterreichs 
Schutz unter den Wechſelfällen eines gigantiſchen Kampfes geblieben, 
der den Kontinent erſchütterte und die Grundlagen verrückte, auf de⸗ 
nen ſeither das europäiſche Gleichgewicht ruhte. 
fährt darauf fort: 
„Die meiner Obhut anvertraute Ehre der Monarchie — ſelbſt 
meine Gegner erweiſen mir dieſe Gerechtigkeit — iſt in meinen Hän⸗ 
den ungefährdet geblieben. Ausgeſöhnt mit unferen nächſten Nachbarn 
— geſtern Feinde, Freunde heute —, befinden wir uns in Frieden mit 
aller Welt und unſere Stimme wird in europälſchen Bergthungen mit 
Achtung vernommen. Wir haben uns mit vollem Vertrauen der Ent⸗ 
faltung jener unermeßlichen Hülfsquellen hingeben können, womit die 
Vorſehung dieſes Reich ausgeſtattet hat, 
fahrt hat unſere Anſtrengungen belohnt. Wir konnten Lean au 
der Baſis der unter meinen Auſpizten geſchloſſenen Uebereinkunft mit 
Ungarn unſere Grundgeſetze umgeſtalten und vervollkommnen; wir 
konnten die Bande, welche unſere alte Dynaſtie mit den verſchiedenen 
Nationalitäten verknüpfen — welche heute mehr als jemals empfinden, 
daß ihre Kraft in ihrem Alarme enge beſteht — mit den Anforde⸗ 
rungen unſerer Epoche in Einklang bringen. Wie unvollkommen auch, 
gleich jedem Menſchenwerke, die Verfaſſung fein möge, die uns der⸗ 


Das Rundſchreiben 


Kriſis ihre rettende Lebenskraft dargethan. Ich kann daher mit 
Gewiſſen meinem Nachfolger die Frü 

und würdevollen Politik hinterlaſſen, zu deren Träger der Kaiſer 
ſer allergnädigſter Herr, mich beſtellt hatte, und welche von den 
girten ſeiner Völker in ee letzten Sitzung einſtimmig gebilligt wor⸗ 
den iſt. Meinem Nachfolger wird die Arbeit leichter werden, als ſie 
mir geweſen iſt. Er findet die Bahn nicht nur gebrochen, ſondern auch 
geebnet, und braucht ſie nur, gehorſam den Weifungen unſeres 
Seilen Herrn, N 
derſelben Befriedigung zu verlaſſen, welche ich in dieſem Augenb 
empfinde, wo die Gnade Sr. Majeſtät mir geſtattet, von meinen A 
TR ei an die Sorgfalt zu ch 
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rg, 13. Nov. ultusminiſte 
Bildung von Schukbezirken für das Flachland iſt bi 
Januar nk J. hinausgeſchoben worden, da ſich der Sache g 


Die Bildung der Bezirke ſoll nach der Zahl der Bevölkerung erfolgen und 
ſoll auf N 250 Kinder eine Schule gerechnet und einem Bezirksinſpektor 
nicht mehr und nicht weniger als ee unterſtellt ſein. 1 8 2 

läßt ſich da ganz gut verordenen, wo eine dichtere Bevölkerung dorhanden 

und die Gegend regelmäßig bebaut iſt Wo aber die Bevölkerung dünn 
iſt und die Ortſchaften zerſtreut und in großen Entfernungen ausein⸗ 
anderliegen, da läßt ſich die Sache in der gegebenen Weiſe nur ſehr 
ſchwer machen und liegen Fälle vor, wo ein Bezirk mit der verlangten 
Seelenzahl und Anzahl der Schulen auf einen Flächenraum von weit 
über 700 ( Wiorſt, — über 100 (Meilen — kaum zu bilden iſt und 


Gegenden nicht andere Normen aufſtellt, als für die dicht bevölkerten. 
Nach vorliegenden Nachweiſungen find gegenwärtig in drei nordöſt⸗ 

lichen Gouvernements zuſammen nur 18 Landſchulen vorhanden und 
würden ſonach fünf Gouvernements mit ihrem in die Tauſend gehen? 
den Quadratmeilen⸗Flächenraum dazu gehören, einen Schulbezirk mit 
den vorgeſchriebenen 30 Schulen und 7500 Kindern zu bilden. j 


Stants- und Volkswirthfcaft. 


* Berlin. Die Zahlun 1 eines hiefigen Haufes 
erregt durch die ſich herausſtellende koloſſale Unterbilanz bedeutendes 

Aufſehen; es ſoll ſich dabei um 1 bis 1¼ Million Thaler handeln. 
Verfehlte Spekulationen, die namentlich darin beſtanden, daß der Ber 


treffende während des Krieges die Lieferung von großen Quantitäten 


Leder- und Wollenartifel an die Militärverwaltung übernommen hatte, 
welche ihm aber nicht abgenommen wurden, weil die Qualität nicht 
genügte und die Zeit der Ablieferung nicht kontraktmäßig eingehalten 
wurde, tragen, wie die Ger.⸗Ztg.“ hört, Schuld an der Kriſis. 

* Eine Zeitungsverlags⸗Geſellſchaft it in Berlin in der 
Vorbereitung begriffen, die dem Aktienweſen ein neues in Deutſchland 
bisher kaum betretenes Erntefeld eröffnen will. 3 
5 en der Bazar⸗Geſellſchaft als ein erſter Verſuch der 

etrachten. 
den und beſtehende e Sie will ihr Augenmerk ſpezie 
Juſtitute richten, die in Folge Vernachläſſigung der früheren 
oder wegen einſeitiger Ausbeutung bei der großen Maſſe der Leſer 
gewiſſermaßen ins Vergeſſen gekommen find. Sie will ferner neue Une 
ternehmungen literariſcher Ark in das Leben rufen, junge, auf ſchwa⸗ 
chen Stützen ruhende durch Kapitalkräfte erhalten und ihnen eine grb⸗ 


vt 


Beſitzer 


ßere Entwickelung ſichern und jo fort. Es Tnlipfen ſich daran weitere 


länge, die Erwerbung großer Druckereien u, A.; mit einem der größ⸗ 
ten Druckerei⸗Etabliſſements ſind Unterhandlungen bereits eingeleitet j 
Das Geſellſchaftskapital wird eine Million Thaler betragen. Die erſte 
Aktien⸗Emiſſion ſoll jedoch eine haſhe Million nicht überſteigen. Mit 
1 Million Thaler wird dieſe neue Geſellſchaft herzlich wenig anıufan 
gen im Stande fein!) (N. B.⸗Z. 
Prag, 15. Novbr. 
wegen verſchiedener 
ſcheinlich erſt am 1. 
Medioregulirung ſehr . a 
Trieſt, 15. November. Die biefige Filiale der Nationalbank er⸗ 
hielt ſtatt der von ihr beantragten 2 Millionen nur % Million für 
Wechſeleskomptirungen. R 
. :“ In der Weſtſchweiz und namentlich an beiden Ufern des 
Genfer Sees iſt die Weinernte eine ungeheure, wie fie in dieſem 
Jahrhundert kaum einmal vorgekommen. 


inderniſſe verſchoben werden; dieſelbe wird wahr⸗ 
ezember erfolgen. — Die Börſe war wegen der 


* Kneipenſtrite. Wie man dem „B. Frdbl.“ mittheilt, ift in 
Sorau ein Strike ausgebrochen, der die A biertrinkende Bevöl⸗ 
kerung in Aufruhr verſetzt hat. Faſt ſämmt 
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einigt, jo hat ſie doch ſvehen in einer von uns glücklich überſtandenen 
. utem 
chte einer zugleich verſöhnlichen Re, 


a 


a 


die Ausführung daher eine Unmöglichkeit wird, wenn man für folde 


eo, 


Allenfalls ließe Bi ra 


Die neue Geſellſchaft beabfichtigt, neue Zeitungen zu — er. 
uuf 


geſtört. . 
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— 
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von Sonntag den 12, an, haben ihren Gäſten mitgetheilt, daß vom Ungekommene fremde vom 18. November | Lange a. Berlin, Müller a. Jſerlohn, Crgwald a. Breslau, Groß⸗ 
t b das Seidel Drei, drei Pfennige mehr koſtet. Das ge 2 1 2 2 1 ’ b .D x 
a r e ſeh Ro ee in Rück⸗ HERWI6'S HOTEL DE ROUE. Die Rittergutsbſ. Sarazin a. Karczewo, Tasten . de 25 „% ( 

5 


dezügliche Inſerat lautet: Unterzeichnete ſehen ſi ? 1 | 
auf ve erhöhten Breit: des Bieres ſowohl, als auch ſämmtlicher Graf Zoltowski a. jap, v. Koczorowski a. Polen, v. Karsnicki aus 


anderer Konſum⸗Artikel, von Sonntag, den 12. d. Mts., ab das Sei⸗ | Min, die Kaufl. Weinland, B olfheim, Martin u. Leo a. Berlin = 

del Lagerbier mit 1, Sgr., den Schnitt oder die Tulpe dagegen mit j Mölmann a. Kaſſel, Frank a. Nürnberg, Kerner a. Krefeld, Hauptm. Neueſte Depeſchen. 

1½¼ Sgr. zu verkaufen, und erlauben wir uns, ſolches zur allgemeinen v. Arnim a. Breslau. 8 5 : a 2 

Kenntnißnahme hiermit anzuzeigen. Darob it Sorau's biertrinkende HOTEL DE BERLIN. Oberförſter Kryſtkiewiez u. Fr. a. Polen, die Haag, 18. Novbr. Die zweite Kammer nahm mit 39 gegen 33 


von Seiten derſelden für Sonntag, den Kaufl. Kretſchmann g. Breslau, Schöller a. Solingen, Leſſer a. Brocke⸗ Stimmen de Ahſcha ff des niederländi a 

en | rode, Gutsbeſ. Nedell a. Charlottenhof, Poſthalter Morgenſtern, Frl. ſchaſtspoſtens Nn > 1 NEL = ine alles 
die Gäfte fortan ſtriken, oder das Bier zum alten Preiſe erhalten. Tonn u. Ingen. Rekling a. Mur. Goslin. | N . ens beim Papit: an, obwohl der kiniſter des Aeußern die 
Wer den Sieg davon tragen wird, ob der Durſt der Sorauer, oder urlius HOTEL DE DRESDE. Major v. Manché a. Poſen, Bürger⸗ othwendigkeit des vorläufigen Fortbeſtehens des Poſtens auseinan⸗ 
die Wirthe, muß ia die nächſte Zukunft lehren. meiſter Machatius a. Gneſen, die Kaufl. Rüſſel a. Eibenſtock, Glaſer derſetzte und betonte, daß die Initiative nicht von Holland ausgehen 


Bevölkerung entrüſtet und iſt : ei U 
12., eine Verſammlung einberufen, in der beſchloſſen werden ſoll, daß 


ie 
Verantworkiſcher Redakteur Dr. Jur. Wäſner in Poſen. a. Fürth, Dankwarth a. Plauen, Hirſchfeld a. Elberfeld, Schreuer u. könne. 


1 — F e 8 Der Markt 
} eſt. eizen günſtig, Verkäufer halten . höher. 
Köln, 17. November, Nachmittags 1 . Wetter: Liverpool, 17. Nosbr., Nachmittags 3 (Schlußbericht): 


Telegraphiſche Vörſen berichte. 


Hürlen⸗Ceiegramme 


mewport, den 15. Novdr. Solbagle 11 1882. Bonbe lt. Bewölkt. Weizen unverändert, dieſſger 71, fremder loko 8, 5 
* ’ * 1 pr. = 6 
Berlin, den 17. Ronbr. 1871. Telegr. Agentur.) November 8, 3, pr. März 8, 10, pr. Mai 8, 124. een fe, ste 6, 15, | 19000 . 
i 5 ger Mtsdting Orleans 944, middling anzerikanſſche 9%, fair Dholleraß 75 
Not, v. 16. Not. v. 16. | pr. November 5, 21, pr. März 5 ¼ pr. Mai 6, 3. Rübö! behauptet, lolo] ippliw fait Do, 1. 0 
Weizen fefter, i feſt, 1545, pr. November 15 ½ pr. Mai 14%, pr. Oktober 1872 l4 W. tar D an 71 a, I. good miöhling Diolkrah 53, Bengal 61, Rem 
Neth e 3. g0f] Nerb e. 2 2 „ Sreslau, 17. Rovember, Ratmitt. Getreidemartt Spiritus | „ed fair Domta 75, Pernes Hi. Grader 7}, Gsppttſce k. 
Nov.⸗Dezbr. 80 79 Nov.⸗Dezbr. 22 12 22 7 | 8000 Tr pr. November 235, pr. April-Mal 22}. Weizen pr November 76. Amſterdam, 17. Rovbr., Nach mitt. 4 Ur 30 Ptinuten. Getreide 
April- Mai. 80 701 April⸗Mal. . . 22 14, 22 10 | Roggen pr. November 54, pr. November⸗Dezeimber 3 pr. April⸗Mat 54}. Markt (Schlußbericht). Weizen 1 Roggen loke rubig, pr. 
Roggen feſter, afer Räbs! loko 143, pr. April-Mat 14. Zink feft. — Wetter: Trüde. November 195, pr. März 208, pr. Mal 2124: Maps pr. Brühjahr 505 Fl. 
Mevdr. . - . . . 57 | 57 55 451 45 r dj. | Rübö! loto 27} pr Dirhn 16k, pr. Miet DO. 
Nov.⸗Dezbr. 57 563 W . Hamburg, 17. November Nachmittage. Getreidemazit. Weizen Antwerpen, 7. November Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Getreibe⸗ 
April-Wat, . . . 57 565] Petroleum, loko eher beff:r, Roggen loko unverändert, beide auf Termine fe. Weizen Markt. Weizen unverändert, daniſcher 353. Roggen ſtig, franzöſiſcher 244. 
Nüböl feſer, do. lefo — — f pr. November 127pfo. 2000 Pfd. in Mk. Banto 105 B. 155 (. pr. Ro- Hafer geſchaftelo. Gerfte rudig Donau 21. Berroleum Markt. 
onhr. . vember - Dezember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 155 B. 155 G., vr. (Schlußbericht). Nafſtairtes Type weiß, lodo 481 pez. u. Br., pr. Rovember 
Nov.⸗Dezbr. 28 281] Kündigung für Roggen 100850 [ Dezember -I muar 127:pfd. 2000 „in Mk. Banko 156 B., 155 G, pr. 485 Br pr. Januar 50 Br., pr. Januar-März 4) r. Ruhig. 
April-⸗ Mal. 285 | 288 | Kündigung für Spiels —- — April- Mai 127 pe 2000 Bf. in Mz. Banto 167 B, 166 G. Ro gigen Paris 7. November Probuitenmarki, Rüböl zubig, pr. Na 
pr. Novemder 113 B., 112 G., pr. November Dezember 113 ®., 112 C, vember 118, 75, pr. Dezember 118, 75, pr. Januar - April 1872 118, 50. 
Stettin, den 17. Rovbr. 1871. (Telegr, Agentur.) pr. Deyember- Januar 114 B., 118 G., pe. Agi Mal 117 S. 116 ©. | Mehl behauptet, pr. Rovember 87, 25, pr. Dezember 87 7D, pe Sanuar- 
Not. v. 16. Not v. 16. [Hafer ſtill. Gerſte wenig angeboten. Rüböl bedauptet, Joko 305 pr. April 89, 00. Spiritus pr. Nobenber 87, 50. — Wetter: Schnee. 
Wetter: milde. Müböl matt, tete 2 t | Mai 203. Spiritus ruhig, pr. Rovember 29, pr April-Dai 28. Kaffee | e eeoroloaiſche Deobachtungen zu Poſen 
Weizen fett, Moodt 222 | fe, Umfatz 3500 Sad. Petroleum fill, Standard wolte Ioto 124 B. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Nobbr. 8014 791 Frühjahr 28 28 121 G., pr. Nove nber Dezember 124 G, pe. Januar-März 12 G. — Wet⸗⸗-——— m eee r eee 
Frühſa he 890 | 80% tes: Trübe. Datum. Stunde. R der Therm. Wind. Wolkenform. 
Roguen feft, Spiritus matt, ok 22} | 224 London, 17 November. Getreidemarkt (Unfangsberiht). Bremde | . „ T 
Noobe. 55“ 55 Novbs. „ 22} Burudeen ſeit leztem Montag: Weizen 10,080, Gerſte 22,260, Hafer | 17.Nonbr Nachm 2 27 6 82 4 265 Wi-2 | trübe. St. 
72 Nopbr. Dez. . 6b 55 Novbr⸗ Dez. 21 21 19 570 Quarter 17. Gebrds 0 27 8 05 ＋. leg W 1-2 bedeckt. Ni. 
2 Rrüd ahr 56 56 Frühlohr. . 212 2 Sämmtlich: Arlikel waren böber gedelt'n. Welter: Scharfer Froſt. 18 WMorgs. 27 9 80 ＋. ib WB tts be. St. 


258, 00, Uno ebank 263, 25, Lombalden 20), 10, Napoltons 9, 34, 


Breslau 17. Nogember. Die Berliner Vörſe wär geftern ſehr matt g 2074 B. do. Lit. B. —. Amerikaner 972-5 bz u &, gek. 97 bz. Ztalie 


1 ohne jedoch bri den uswar igen Börſen ein Echo zu finden. Dennoch be⸗niſche Anleihe —. Lebhaft. 
wirkte die alieitige Reaſiſationsluft eine ungemtine Klärung der uber häuft · n London 16. November, Nachmit ags 4 Uhr. (Auf indirktem Wege. 
Konſols 933. Italien. 5 proz Rente 618. Lombarden —. Türkiſche 


Anleih de 1865 484. 6 proz. Türken de 1869 —. 6 proz. Verein. St. pr 


1882 915. 
Paris, 7 Novbr., Nachmitt. 12 Ur 40 Min. 3 proz. Rente 57, 00 
neueſte Anleihe 94, 15, "italien, Rente 64, 45, Staateb an 5 70, 5 Fo I 
barden r ei u Er. 1 
Paris, IJ. November, Nachmittags 3 Uhr. 5 
deigſter a 9 0 5 chmi tag yr. Höchſter Kurs 57, 15, nie ⸗ 
(Schlußta fe) proz. Rente 56, 87 . Neueſte proz. Anleihe 93, 874. 
enleize Morgan 511, 00. Slalien ſche 5 pon, Rente 64 35. be 2 
Obligationen 475, 00. Oeſterre chiſche St⸗E ſer bahn Aktien (geſt. 877, 50. 
do. neue 822 50. do. No dweſtbahn 55, 40. Lembardiſche Eiſende hn⸗ 
Akten 435, 00. do. Prioritäten 243, 00. Türfen de 1865 50, 00. do. 22 


Spekulat on auch an der hiefigen Börſe und die heutige feft Stimmung zeigte 
Wiederholt, wie u' berechtigt die Einſchüchterungen der Bauſſe- Partei find, Telegraphiſche Korreſpondenz für Jonds-Kurſe. 
welche in jedem flauen Momente den Beginn einer verb erenden Krifis er · Frankfurt a. M., 17. November, Nachmiltags 2 Uhr 30 Minuten. 
blicken wellen So ſehr wir auch einer unbegrenzten Spekulatlongwuth ent. Schluß kurſe.] G proz. Verein. St.- Anl. pro 1882 975. Türken 45. 
egen zu teten gen igt find, fo: wenig könnten wir in dem rubigen aber | Oeſtecr. Kreditaktlen 305 ,. Oesterreich. franz Staateb.- Akten 3935. 1860er 
cheren Vorwärtsſtreben der an hi ſiger Börfe dominirenden Papiere, wie [Looſe 86k. 1864er Looſe 138 Lomdarden 1995. Kanſas Bl}. Rockford 4%}. 
Defter. Kredit und ſcleſ. Banken eine Elfährt ung für Kapital⸗Anlagen er- | Georgia 67. Sadmiſſouri 733. 
blicken und jeden in den zeitweiſe hervortreten den Befüſchtungen des Selbft⸗ Schuſterſche G:werhebant 1223, füddeutfhe Boden⸗Kredi bank 11 weir 
vertrauens in die eigene Kraft ein Z ichen das Deutſchla d nech immer nicht [Staats bahn 188, Eliſabeihbazn 247%, Nordweſtbahn 220, Raab. Grazer 
mit den durch den glücklichen Krieg erzielten Faktoren zu rechnen gewohnt iſt.] Looſe 03, Gon örer Eiſendahrpfanddrleſe 782, neue franzöſiſche Anleihe voll» 
80 . er a erg 1 ge 8 bezahlte Stücke 88, South . 754, Cen ral Pae fic 873, 
mlangreich; Oeſter. Kreditatiie 33 . u. Br., arden ecklenbur 1 0 g 
1131-1 bez. Banden ſehr belebt, Schleſ. Bar kverein 160.594 bez., per ult 3 Ent en 1045, Nee Mereinsbant. noc, hattenife 
N 1869 285 00. 6proz Verein. St. pr. 1882 (ung: 107 06 Goldagt 8 
Frankfurt a. M., 17. November, Abends. [Effekten. Sozietät] Paris, 17. November. ee Ar 684 Wellen, 


Delete r 143} ber, Bra. kala tot 1131 J g b. v. G. 
Dieko toba k 1424 ber, Bresl. Mallerbank b lebt 135. . b. u. 9. | Amerikaner 97 , Kerditattien 305}, Staateb ue 1854, Gar 
ir fr 1. N 577 92280 = 5 5 a e ahn 394 do. “ 24 Ane dds 2 Mill., r mit er De: re 
) 1 abauf 103, ön Ru. Sunabm. Will. Guthaben 


die Umſätze des Juftituts find höchft umfangreich, da die Ber 
e Umiäge des Juſtituts find 5 a 1 8 


ö 2 di : 
dern de 


T 
1 


Rem. N ä ze I des Stac 144 Mill., Bunahme ! 
Wien, 17. Nov mber. (Schlußkurfe) BeR. Rrivaten 278 Millionen Abr aßme 31 Mil 
„Ab; . Dh, 

EN 1 8 35. a 00, 10, St.Eifenbahn-Aliten-Eert. Newyork, 16. Novemb 9 Abends 6 un (Schlußkucſe.) Höchfte Nolt⸗ 
„00. Gallzier 258, 00. London 116, 60. Böhmiſche Wehbohn 261, 00. | ruugen des Gol dagio; il}, ni drigſte 11. Wechſel auf Lor don in Gold 

Rreditloofe 180 25. 1860er Looſe 99, Gr GER Eifendapn 199, 80. | 1094. Goldagto 11. Bones te 1882 111% do. do. 1885 111}. de. to 1865 

5 50. n 1 ee 9 85 do. 2 7 ar een — 1 5 133, Baumwolle 188 Mehl 

November, Abends. rſe. reditaktien 336, 00, „ 890 C fin. P troleu 21, 5 P 
© oarabahı 398 60. 1860 er Looſe 99 80, 1864er Veoſe 138, 50, @alizer | Hıwannakz der K 0 PPP 


der Börfe war ſeſt. 
TSchlußkurſe]. Oeſterreich Loofe 1860 —. do. do. 1864 —. Bresl. 
Wagenbau Aktlen-Geſellſchaft 1 65 B. Laurabütte 1154 etw bz u B. Breel. 
Distontobant 1424 bz. Schleſiſche Bank 1595 dz. Drnerreic. Kredit. Bank- 
Aten 174 G Oberſcheftche Prlorſtä en 823 ©. do do 84 @. do Lit. 
F. 974 B do. Lit. G. 971 8. do Lit. H. 973 B. do Lit. H. 103 bz. 
Reche der Uler Ban 08-4 13 do St Prerttaten 1154 B Breslau. 
Sam ibn get eb. 1314 B to. to eue. Oderſchleſiiche Lit. A u. 0. 


Derlin, 17. Hooember. Die eff ven auswärtigen Noſt ungen und die [und zum Theil höher, aber nicht in gutem Verkehr; ruſſiſche deledt. Banken — Rumaniſche Coupons 69% dei. . Slot waſſer ares g 4 
londoner Discontoherabfehung von 5 «uf 4 pet. wirken günſtig ein, fo daß feit Yefonders A ee Joher. Indufriepapiere feit, Egeſtorff, | Reigend deere ? 0“ waſſer wurde deut mehrfach 3 
x die Gourfe deut feſt. beſonders die der ausländifhen Gpekulationspaptere. | Schöneberger Brauer, Rönigfadt.Brauer., Untensdrauer. Odeiſchleſiſche E. Für Rhelniſche und Bergiſch⸗Maärkiſch | 
; Italiener waren belebt, ebenſo Amerikaner und Türken, letztere zöher.] Chemnitzer, Egells belebt. Inländifhe und deutſche Fonds feſt. Jaländiſche del & RR e ietelb srgti ia b Fried Prämien war heute wieder fo 

8 Franzosen, Tabalsaktien höher und belebt. Lombarden, Galizer, Nordwest-] Prioritäten feft, 4⸗ und 4% proz. belebt, ruſſiſche ftiler, nur Mom Pfund⸗ viel Kaufluſt, daß dieſelbe gar nicht befriedigt werden konnte. j 
dahn, Weſtbahn etwas Höher, aber nicht belebt. Inländiſche Baznen gefragte] ſtücke gefragt öſterreichiſche matter, — Ungariſche Elſenbabn⸗ Anleihe 783 bez. 


. 2 b Hong Deſſauer Rreditdk. 0 | 178 etw dz Berl. Botad.-Digd. KRuhrort⸗Crefel? 4 — — Nordgz.-Erf. gar. 4 
8 Jonds-n.Akliondör k. Aus fäudiſche Nonds. Disk. Kemmand. la 207 br @ Lit. A. 1. f. 4 90 by do. II. Ser. - Nord rf Stb s ln 
> Genfer Krebitbant |0 7 etw bz 5% Lit 0.4184 & bo. III. Ser. 1 Oberheſſ. v. St x 770 
i ee — Oer. 250 fl. Fr. Ob. 478% © 22 . 85 eh 23 5 BL ER TEN. 90 1 8 Wien ee 50 7 ei . 40. 07g u 335 
9 wb, 9. uſter 93 . . 20 ZJelez-Woron I bi i F 9 
Preußische Nonds. = 2 Run 7 610 —.— 49 AH 101 148 N EHER 9 9 2 3 5 92 © Def.-Ben Ste, i 10 3 
— — — . ; arnoverſche Ban bi do. 9 . . ursk. Charkow 5 924 b tr 2 
aordd. Pundesanl. b [1008 G ei Be 5 — 75 Königsb. Priv. Bk. 4 420, 0 Bresl- Schw. r. 4 7 © mag e 5 10 10 u. 82 65 Birr Eben |R 140 % 
Br Nordd. 5i. Bundes ei odenkr.-G. C0 erer 6 Leipziger Kreditbk. 4 1611 @ Cölnu-Crefeld 5 Noske-Rlaſan 5 935 bp do. St.- Prior. 72 15 
« Schayſcheine 5 100 f bz Ital. Anleihe 10 et- @ Luxemburger Ban; 151 Cöln-Mind. I. E. 44 99 G Niaſan-Kozlorg 5 925 bz Rechte Oder Uferd. 5 1075 2 ® 
z Saat. Anleihe 4 00 53 Ital. Tabak - Obl. g u 7548 Magdeb. Seivatdt 4 1113? 8 o. II. EM. 5 1021 bz Were e 5 92 bz do. bo, Dt Fr 5 115 55 » 
2 aatg-Anl v. 850 5101, b: er- K 12.1 9928 * Meininger Kreditk. 4 11545 94 G do. 491. 05 Derſchan. Terezpelſo 90 C er. 905 b Nbelriſcge, [4 168.571 5 
1 a 180 1 Fe 30 78 ci . — eg - ea Me III. ee 8 4 3 5 ie 1192553 | Stg. Lit. B. 5. St. 34 | 954 bz 5 
A 5 g . a orddeutſche f 9. eswig 5 | 95h b Raschaie ; 
de 1867 4100 6 Gngl.Uni.».3.1862 6 18 sy Deftr, Kreditbank 5 1744-73} by do. I. En. 1 895 0@ Siargerö-Bofen 41 —— 5 EN 6 9 0 
1 do. A. D. 1006 05 Präm.-Anl. v. 1864 3,5 63 Jomm. Ritterbank 4 117 8 do. V. Em. | 895 bz G do. II. Em. 4 93 G Stargard. Poſen 44 v7 15 B 
doe ven 1868 B. 410% 0 do, 9.186616 1286 bf Bofener Brov.-Bt. 4 11214 & Coſel-Oderd (88109) | — — bo. II. A. 40 98 8 Thüringer 4/160 eiw 14 8 
be. 1800, 52 48810 ni u ee dete — 24106 9 ba Do 1 7 — en Thüringer Re 898 9. B. gar.la [on 60 b. 
> ; 5 6 . - . J. oſtocker m 4 — — do. 4. —.— Barigau-Bromb, 4 
2 52 1 5 00 f 4 4 c f 40 Sc c en 4 1874 c Gall; Carl. ubwb. 5 — — 50. III.. 4 89,8 a 
Be; do. 1808 A. 4 | 94 bi 25 Ei ; 12 Dal Schief. Bankverein 4 100 bz 8 9 Czernowiß ß — — do. IV. . 497 98 m nn nn 
 Btaatafulbiceine 34| 89% bb do. Pfdbr. 135 472 8 5% 725] Thüringer Bant 4 128 bf da II. Em. — — _—__ ů ——— Jb., $ilder- und Fapicr- geld. 
a ram. Sl Anl. 1855 11 vz do. Per O. 500 fl. 4102 3 [e Sereinsdant amd. 4 — — do. III. C. 5 Elfendafn- Aktien, Felipe: a 
2 6n. 40 Thlr. Ob. — 79 4 © do. Liqu.⸗Pfandbr. 4 60 f bz G Weimar. Banff 4 116f 63 G Magbeb.-Halberſt. 43 97 G Kammer T TN Gold- Kronen A 
1 905 b tan. 10 T ir. Soft — 8} ez „4 1186 0 e. . 1085 D ee 9 
Rur · u Neum Schl ni bi 5 ul. 1882 0 | 98° 5 rz. up Brſ. 25% 4 113 8 97 G Altonaskieler 4 125 © Louisb'or — 110 b 
Dderbeichdau⸗Obl. 4 — Tarkif Aul 186615 | 45 6 kArſte Br, Hyp.⸗B. | — — 90. do. 5 1025 53 Amſterdm-Rotterd. 4109 dz Orſterr. Pap.-Reute 4 49 55 G 
Berl. Stadteblig. ö 103 2 — 7 75 1 90 b ’ Wittend. ? | 705 8 Bergiſch-Markiſche 4 140 83 de. Sib. Rente 575 5 
Be e Weucbab Beleg, 2 0 Perloritäts-Qofigetionen, . Il. S. 20 f % s Seela- Ge 8 . 
Seen e ee | e , e, ee 
5 \ . “nur r — er . . o. Stammprior. 033 bz! 7. . — — — 
Berliner a 924 0 8 1 1124 B Aachen ⸗Düſſeldorf 4 | — — do. conv. III. Ser. 4 | 89 G Beriie-Damlurg 4 100 Br Do ix N — 1.11} 5 
Kur- u. Rıum, 8 Sean be a 100 @ 30. II. Em. 4 — do. Ser. 4 987 © Berl Pots d. Magd. 4 238 bz K. Säͤchſ. Ka _ _ 
do. do. 4 | 914 9 Bu 1 do. III. am ni — — Niederschl. Bwelgb. 5 101 G Berlin- Stettin 4 158 d G Freude Noten — 693 b 
337 82 Al * - N Hagen ⸗Maftricht 89 Bberſchleſ. Lit. Alb | — — Böhm. Weßbazn 5 [1103-111 do. (ein, in Leipz)— 90 03 
0. 4 914 G Sehen 1 19,57 do. II. SN. 5 983 bz de. Lit. Bi 825 bz G Bresl. Schrw.- eb. 4 132 d3 B Oeſterr. Banknoten — 85 f d 
* — Hi a 15 - Mi —4 aux st 150 8 Bun ren 986 — 15 Diet ur Beleg Reize 5 97 bz G Ruſſiſche do. E > 92 
46 rgiſch⸗Karkiſche . 44 —.— Cöln⸗Minden 165} b NN 
do. ah 2 b S480 10 a — — 90. II. Ser. (conb.) 47 98 G do. Lit. E. 4 82 c; G do. Lit. B. 5 140 6. Wechſel.Kurſe vom 17. November. 
8 oſenſche neue 91. cwed. 10 Tülr. -L. — III. Ser. 3} 1818. 82} bz do. Lit. F. 4 97 bz Galiz. Carl-Ludteig b 1101-70 bz | Banibisten 11 
Belts N 80} 05 8 85 W 971 0 gr ie 97 dz 6 5 2 n 250 fl. 10 T. 3 — — 
d. 450 8 Nant- und Kredii-Altten und | de. V. Ser. 4 7 @ Betr. fal. Sl. 5. — — 1 ae’ Hm eenn 
50. neue 4 97 5 Autheilſcheine. do. VI. Ser. 45 97 3 G Lomb. 5 — — Lubwigshaf.⸗Vezb. 4 1931 ba do. 28.3 — — 
z . u do. Düffeld.-Eiberf. 488 do. bo. fällig 187516 | — —— Marliſch Polen 453 63 „ London Iftr. 3 M. 5 — — 
Kur · u. Reum. 4 2 = > — be. II. N. 4 — — . do. fällig 1870 — — do. Prior. St. 5 | 849 G Paris 300 Fr. 2 M. 5 —— 
2 ommerſche 4 nd. Landes, Bt. 4 161 @ bo, (Dortm. ⸗Soeſt) 4 88 ® do. do. fall. 1877/80 | — — Magded.-Halderd. 4 11625 ba} Bien 150 fl. 8 T. 6 80f k 
oſeu ſche 4 | 3 ez Berl. Kaff.-Verein 4 200 G de. II. Ser. 4 — — Do . Südbahn d 993 G de. Stamm- Br. B. 3 958 di 79 do. bo. 2M. 6 3820 65 
2 dige 4 935 5 Berl. Handels. Geſ. 4 149f bz & do. (Nordbahn) 5 103 bz 8 ein. Pr.⸗Obligat. 5 | — — Masdeb.-Lelpzig. 4 202f 65 „4 Augsv. 100 fl. 2 K. 4 s 
3 Rhein Behf. 4 | 954 B Braunſchw. Bank 4 1325 etw oz G ] Berlin-Anzalt 4 | — bo. v. Staat garant. 4 83 G do. bo. Lit. B. 4 103 DB; 7 Frankf. 100R. 2 N. 4 —— 
K achfiſck 44 85 Bremer Bank 4 115 © be. vie 50. III. v. 1858 u. 60 33 97 G Malnz-Lubwigeb. 4 1775 bz 8 Ba 100 fi. Si 
leſiſche 14 | 04 8 Coburg. Krebit-BR.4 108 zn bz do. Lit. B. Af 97f U do. 1862 u. 1864 4 97 G Mecklenburger — 2 9. do. ä 
euß. 3 ee 5 G Danziger Priv. -Bk. 4 17 8 Berlin-Görliger 5 102 G do. v. Staat garant. 44 — — Münſter⸗Püarmer 4 91 8 5 etersb. 100 N. 3 M. 8 911 65 
| 1 95 8 Harmftäbter Kreb. 414g 65 G Berlin⸗ Hamburg 4 | 3% G Rhein- Nahe v. S. g. 4 98} 54 @& Niedrig Märk. 4 93 arſchan 90 R. S T. 0 821 b5 
„do. (Henkel) afl — — Darraft. Bettel- Bk. 4 1231 bz do. II. Im. 4 € ; 55 G Niederschl. Sweigb. 4 105 bz Brem. 100 Tir. 8 K. 4 — — 


—— 


